
FiSH Filmfestival - In zwei Wochen im Stadthafen
FiSH Filmfestival Tickets ab jetzt im Vorverkauf erhätlich

Nachdem das Festival die letzten zwei Jahre pandemiebedingt ohne Publikum stattfinden musste, können sich Filmenthusiast:innen und Kinofans 
wieder über ein vielfältiges Programm während des Festivals freuen. Vom 28. April bis 1. Mai laufen knapp 70 Kurz- und Langzeitspielfilme im M.A.U. 
Club und Lichtspieltheater Wundervoll in der Friedrichstraße 23.  Die Pandemie beeinflusste auch die Produktion und Themenwahl der Filme.

Unterschiedliche Länder, gleiche Themen
Zum Festival reisen Filmschaffende aus Deutschland, Estland, Finnland, Schweden, Norwegen, Polen und Litauen an. Während sich die Herkunfts-
länder der Filmschaffenden unterscheidet, bestehen Gemeinsamkeiten bei der Themenwahl der Filme. Nora Limbach, eine der freiwilligen Helfe-
rinnen, berichtet: „Man merkt, dass sich die Filmschaffenden zwar mit den Auswirkungen von Corona beschäftigen, aber die Krankheit als solche ist 
eher weniger präsent.“ Nora fügt hinzu: „Es gibt kleinere Ensembles als sonst. Man spürt außerdem, dass sich die Akteur:innen in ihren Filmen mit 
sich selbst auseinandersetzen.“
Nach jedem Film gibt es ein Gespräch mit den Filmschaffenden auf der Bühne im M.A.U. Club, in dem Fragen zum Film beantwortet werden. Nach je-
dem Filmblock gibt es zusätzlich ein öffentliches Jurygespräch. Die Moderation übernimmt dieses Jahr zum zweiten Mal die Regisseurin Clara Winter, 
die 2016 den FiSH-Hauptpreis gewonnen hat.
Neben dem Hauptwettbewerb werden beim PopFiSH Preise für das beste Musikvideo aus M-V vergeben. Beim Medienkompetenz-Preis werden 
außerdem die innovativsten Medienprojekte von Einrichtungen und Schulen aus dem Land geehrt.

Tickets und alle Informationen zum Festival und dem gesamten Programm sind unter www.fish-festival.de zu finden.
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Die Jury im Gespräch mit Festivalleiter Arne Papenhagen. (links im Bild)
Foto: Patrick Hinz
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https://drive.google.com/file/d/1jiL_hDaS-BT13GqUFUhkhzcYJQ-lgu5v/view?usp=sharing

